
Ein riesiges Feld für innovative Ideen

Seit 1994 wächst im Freiburger 
Westen ein Stadtteil, der bei-
spielhaft für Stadtteilplanung 
und Stadtteilmanagement ist. 
Hier entsteht ein aktiver 
Lebensraum für alle Generatio-
nen mit vielfältigen Wohnungs- 
und Gebäudetypen.

Der Stadtteil Rieselfeld setzt 
konsequent die nach dem Krieg 
eingeleitete Stadtentwicklung 
nach Westen fort. Auf stadtei-
genem Gelände entstehen 4.200 
Wohnungen in Niedrigenergie-
bauweise, 1.000 Arbeitsplätze 
und eine gute öffentliche und 
private Infrastruktur. 
Von der 320 ha großen Gesamt-
fläche des Rieselfeldes werden 
70 ha für den neuen Stadtteil 
genutzt; die weiteren Flächen 
sind Naturschutzgebiet. Bereits 
seit 1997 bindet die Stadtbahn 
Rieselfeld an die Innenstadt an.

Qualität und Stadtteilleben

Ein engagiertes Stadtteilmanage-
ment mit vielfältigen Beteiligungs-
prozessen und umfassenden Dienst-
leistungen für Investoren ergibt 
bereits heute ein sehr aktives 
Stadtteilleben mit hoher Wohn zu-
friedenheit. Eine Vorraussetzung 
hierfür ist ein erfolgreiches 
Zu sammenspiel mit dem aktiven 
BürgerInnenVerein, den Kirchen-
gemeinden, dem Verein K.I.O.S.K., 
der die Betriebsträgerschaft für 
den Stadtteiltreff „Glashaus“ und 
die Jugendarbeit übernommen hat, 
dem Verein Sport vor Ort (SvO), 
seinen weiteren Vereinen und 
Institutionen.

Ansprechpartner

Die Stadt Freiburg i. Br. hat 
für das „Rieselfeld“ ein 
eigenes Projektmanagement 
in Zusammenarbeit mit der 
Kommunalentwicklung LEG 
GmbH, Stuttgart, gebildet.

Städtebaulicher Entwurf 
mit Mischgebieten und 
gewerblichen Flächen

Der neue Stadtteil Rieselfeld

Wo Freiburg weiter wächst
Ein Überblick

06/2009  

Lage in der Stadt

• Stadtteilverein K.I.O.S.K.  
 Maria-von Rudloff-Platz 2
 79111 Freiburg i. Br.
 • Tel:    0049 (0)761 7697-560
 • Fax:    0049 (0)761 7697-569
 • Internet: www.rieselfeld.org
 • e-mail: kiosk@rieselfeld.org

• Städtebauliche Planung:
 Projektgemeinschaft 
 Rieselfeld
 c/o Architektengemeinschaft 
 Lessingstr. 3
 79100 Freiburg
 • Tel:  0049 (0)761 7567 70
 • Fax:  0049 (0)761 7567 730

 Stand: Mai 2010

 Kontaktadressen:   
• Stadt Freiburg im Breisgau 
 Projektgruppe Rieselfeld
 Technisches Rathaus
 Fehrenbachallee 12
 79106 Freiburg i. Br.
 • Tel:    0049 (0)761 201-4091 
 • Fax:    0049 (0)761 201-4098
 • Internet: www.rieselfeld.freiburg.de
 • e-mail: rieselfeld@stadt.freiburg.de

• Stadt Freiburg im Breisgau   
 Stadtplanungsamt
 Fehrenbachallee 12
 79106 Freiburg i. Br.
 • Tel:    0049 (0)761 201-4182 
 • Fax:    0049 (0)761 201-4199
 • Internet: www.freiburg.de
 • e-mail: 
  stadtplanungsamt@stadt.freiburg.de

• Green City Freiburg  
 Referat Internationale Kontakte
 Rathausplatz 2-4
 79098 Freiburg i. Br.
 • Tel:    0049 (0)761 201-1025
 • Fax:    0049 (0)761 201-1098
 • Internet: www.freiburg.de/greencity
 • e-mail: greencity@stadt.freiburg.de

• BürgerInnenVerein Rieselfeld  
 Anna-Müller-Weg 29
 79111 Freiburg i. Br.
 • Tel:    0049 (0)761 482-001
 • Fax:    0049 (0)761 482-006
 • Internet: www.biv-rieselfeld.de
 • e-mail: info@biv-rieselfeld.de
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Urbane Qualität
• für 10.000-11.000 Menschen
• urbane Dichte mit 3-5 geschossigen 
   Gebäuden
• barrierefrei
•  Stadtteil der kurzen Wege

Wohnen und Arbeiten
• attraktive Wohnlagen im Stadtgebiet
• Schaffung von 1.000 Arbeitsplätzen
• gemischt genutzte Grundstücke für 
   Handel und Dienstleistungen entlang 
   der Rieselfeldallee
• zentrale Einkaufsmöglichkeiten
• Gewerbe- / Mischgebiet
• Sondergebäude Stadteingang und
 Stadtbahnwendeschleife

Ausgewogene Strukturen 
und Wohnformen
• Mischung von freifinanziertem 
 und gefördertem Wohnungsbau
• vielfältige Wohnformen und -größen
• familien, -frauen,- kindgerechte 
 Grundrisse
• vielfältige Bürgerbeteiligung
• Modellvorhaben ( z.B. „Stadt und Frau”, 
   private Baugemeinschaften, 
   kostengünstiger Wohnungsbau)
• begleitende Quartiersarbeit (K.I.O.S.K.)
 von 1996-2003

unverbindliche 
Darstellung

Städtebauliches Konzept: Projektgemeinschaft Rieselfeld, Freiburg

N
at

ur
sc

hu
tz

ge
bi

et
 m

it 
N

at
ur

er
le

bn
is

pf
ad

Ki
nd

er
ta

ge
ss

tä
tte

 „
W

ild
e 

13
“

Ca
ri

ta
s 

Ki
nd

er
ha

us
 

„A
rc

he
 N

oa
h“

 F
T 

Sp
or

tk
in

de
rg

ar
te

n

St
ad

tte
ilt

re
ff 

m
it 

Ki
nd

er
- u

nd
 J

ug
en

dm
ed

io
th

ek

Cl
ar

a-
G

ru
nw

al
d-

G
ru

nd
sc

hu
le

Ke
pl

er
-G

ym
na

si
um

 m
it 

Se
pp

-G
la

se
r-

Sp
or

th
al

le

Sp
or

t-
 u

nd
 F

re
iz

ei
tfl

äc
he

n 
(g

ep
la

nt
)

Ki
nd

er
ha

us
 T

ak
a-

Tu
ka

-L
an

d

Ki
nd

er
ta

ge
ss

tä
tte

 
A

de
lh

ei
d-

St
ei

nm
an

n-
St

r.

St
ad

tb
ah

n

B
es

an
ço

n-
A

lle
e

Opfinger Straße

Fr
ei

e 
W

al
do

rf
sc

hu
le

 F
re

ib
ur

g 
Ri

es
el

fe
ld

 e
. V

. 

Fe
ue

rw
eh

rg
er

ät
eh

au
s

Fr
ei

ze
itg

el
än

de
 „

W
al

d3
ec

k“

Tu
rn

ha
lle

Ö
ku

m
en

is
ch

es
 K

ir
ch

en
ze

nt
ru

m
 

„M
ar

ia
 M

ag
da

le
na

“

Vielfältige Bauformen
• Kleinparzellierung und vielgestaltige  
 Gebäudetypologie
• Vielfalt von Zielgruppen und 
 Gebäudetypen
• teilweise barrierefreies Wohnen

Gute private und öffentliche 
Infrastruktur
• Clara-Grunwald-Grundschule mit  
 Erweiterungsbau und Turnhalle
• Kepler-Gymnasium
• Sepp-Glaser-Sporthalle
• Freie Waldorfschule
• Stadtbahn
• Stadtteiltreff mit Kinder- und 
 Jugendmediothek und Jugendarbeit
 „Glashaus“
• Kindereinrichtungen
• ökumenisches Kirchenzentrum 
 „Maria Magdalena“
• Einkaufsmöglichkeiten
• private Dienstleistungen
• Feuerwehrgerätehaus
• Gastronomie

Hohe Freizeitqualität
• öffentliche Grünflächen
• gemeinsam genutzte private 
   Blockinnenbereiche
• Naherholung im Tiergehege 
   Mundenhof (1 km entfernt), 
   Mooswald und Opfinger See 
• Sport- und Freizeitflächen
• Naturerlebnispfad
• Freizeitgelände „Wald3eck“

Umweltorientiert
• Niedrigenergiebauweise 
 65 kWh/m2/Jahr
• Fernwärmeanschluss
•  Vorrang Stadtbahn
•  Tempo 30 flächendeckend
• Regenwassernutzungskonzept mit 
    Versickerung im Stadtteil und im 
    westlichen Rieselfeld
•  Westliches Rieselfeld als 
    Naturschutzgebiet

Der Zeitplan

BA 3 
1998-2010

BA 4 
2001-2009 BA 2  

1996-2010

BA 1 
1994-2010
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